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fein Sterblicherkannwissen,wann das Wüthen m
eigenenFleischeaufhörtund das tiefniedergeschmettert
Volk dieRuhewiederfindet, die es so sehrbedarf,
um sichvon denLeidenzu erholen,die es sichdurch,seineMißregierung,seineLeichtfertigkeit,Untreueuitb
Sittenlosigkeit,EigendünkelundGelüstenachdemGute
andererNationenzugezogenhat. V ,

Im deutschenReicheaber hat man seit langer!*
Zeit keinOsterfestgefeiert,wie in diesemJahre, betn
Jahre 1871; ein warmer, wonnigerFrühlingshauch!
ziehtdurchdie deutschenLande, locktans dürrennui
kahlenZweigengrünende,schwellendeKnospen,in der i
HerzenderMenschenaber neueHoffnungenhervor>
Wie vomGottesodemgeschwellt,hebt jedeBrust sich;
in demBewußtseinvom Herannaheneiner bessere»i
Zeit, unddaß,wie desWintersNacht,auchdieNacht
entschwundenist, die so langedeindeutschenVolkedeni
hehrenTag seinerEinheitundFreiheit verhüllt har f
Voll VertrauenundHoffnungsiehtdasganzedeutsche!
Volk in dieZukunft; dieseserhebendeBewußtseinist '
es auch, das wie ein FriedensengelMilderungund'
Trost bringt in sovieleTausendevonHerzen,diei» !
Schmerzund Trauer au denGräbern oder an dein'
Schmerzenslagerihrer Liebenklagen,die als Opfer !
gefallensindin demheiligenKampfe,vondemichDir, I
geehrterLeser,einekurzeSkizzein dieserLocal-Chro-
nik zu gebenverursachthabe. Ich weißes, daßdiese!
Schrift keinenAnspruchmachendarf auf Vollständig
seit,ansWahrheitaberkannsicAnspruchmachen,und
somitgebe ichsie mit Vertrauen in Deine Hand,!
überzeugt,daß Du mir Deine Nachsichtnicht ver- i
sagenwirst. ! i

S aar br ücken, den 10. April 1871. | |
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